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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Speichereinheit.
Die Speichereinheit weist wenigstens einen Energie-
speicher auf, wobei der Energiespeicher einen positi-
ven und einen negativen elektrischen Anschluss auf-
weist. Der Energiespeicher ist ausgebildet, iber den
positiven und den negativen elektrischen Anschluss
mit elektrischer Energie aufgeladen und entladen zu
werden.

[0002] Bei aus dem Stand der Technik bekannten
Speichereinheiten mit Energiespeichern besteht das
Problem, dass Verbindungsleitungen zu elektrischen
Anschlissen des Energiespeichers beim Bewegtwer-
den der Energiespeicher relativ zu einem Gehause
der Speichereinheit, brechen kénnen. Bei Energie-
speichern, welche insbesondere als Wickelkonden-
sator ausgebildet sind, besteht das Problem, dass
thermische Ausdehnungen des Wickelkondensators
zu einem Brechen der elektrischen Verbindungen im
Bereich der elektrischen Anschlisse fihren kénnen.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Erfindungsgemal weist die Speichereinheit
eine mit dem positiven Anschluss mindestens mit-
telbar verbundene elektrisch leitfahige Kontaktschie-
ne und eine mit dem negativen Anschluss mindes-
tens mittelbar verbundene elektrisch leitfahige Kon-
taktschiene auf. Die Kontaktschienen sind jeweils mit
wenigstens einem &uflleren elektrischen Anschluss
der Speichereinheit verbunden. Die Kontaktschienen
sind jeweils mittels eines elektrisch leitfahigen Vlie-
ses oder mit einer Litze, jeweils umfassend eine Viel-
zahl von Einzelleitern, mit dem jeweiligen Anschluss
des Energiespeichers elektrisch verbunden.

[0004] Durch die Verbindung der Kontaktschiene
Uber eine Litze oder ein Vlies mit dem elektrischen
Anschluss, beispielsweise einer Schoopschicht eines
Wickelkondensators, kann vorteilhaft eine sichere
elektrische Verbindung zwischen der Kontaktschiene
und den Anschlissen des Energiespeichers erzeugt
sein, da das Vlies und/oder die Litze vorteilhaft aus-
gebildet sind, bei Bewegungen, welche durch ther-
mische Ausdehnungen verursacht sind, nicht zu bre-
chen.

[0005] Ein Vlies versteht sich als ein Verbund von
vielen elektrisch leitfahigen Einzelleitern, welche be-
vorzugt als Einzelfaser ausgebildet sind. Bei dem
Vlies weisen die Einzelleiter, insbesondere die Ein-
zelfasern bevorzugt keine gemeinsame Ausrichtung
auf und sind durch lhre Unordnung miteinander me-
chanisch verbunden, insbesondere verkettet und/
oder verhakt.
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[0006] Bei einer Litze weisen die Einzelleiter bevor-
zugt eine im Wesentlichen gemeinsame Ausrichtung
auf. Beispielsweise kann die Litze aus mehreren mit-
einander verflochtenen Blndeln gebildet sein, wo-
bei jedes Biindel eine Mehrzahl von Einzelleitern um-
fasst. Die Litze ist bevorzugt als flach ausgebildete,
insbesondere bandférmige oder mattenférmige Litze
ausgebildet.

[0007] Vorteilhaft kann der Anschluss des Ener-
giespeichers, insbesondere die elektrisch leitfahige
Schicht durch die gro¥flachige Kontaktierung diinner
ausgebildet sein als bei einer punktweisen Kontaktie-
rung. So kann vorteilhaft Material eingespart werden.

[0008] Bevorzugt erstreckt sich eine Langsausrich-
tung der Einzelleiter der Litze — bevorzugt mit ei-
ner Uberwiegenden Komponente — entlang einer
Léngsrichtung der Kontaktschiene. So kann vor-
teilhaft beim Bewegen des Anschlusses durch Er-
warmung des Energiespeichers ein Schleifkontakt
durch Einzelleiterlangsabschnitte gebildet sein, die
den Anschluss, insbesondere eine elektrisch leitféhi-
ge Schicht schleifend galvanisch kontaktieren.

[0009] In einer anderen Ausfiihrungsform erstreckt
sich eine Langsausrichtung der Einzelleiter der Lit-
ze mit wenigstens einer Querkomponente oder quer
zu einer Langsrichtung der Kontaktschiene. So kann
vorteilhaft erreicht werden, dass beispielsweise im
Falle einer punktweisen Befestigung von Abschnitten
der Einzelleiter mit dem elektrischen Anschluss ein
bewegender Anschluss, verursacht durch thermische
Ausdehnung, die Einzelfaser quer zu ihrer Léangsrich-
tung verbiegt. Weiter bevorzugt verlauft bei dieser
Ausfuhrungsform eine Langserstreckung der Einzel-
litzen quer zu einer Langserstreckung des Energie-
speichers.

[0010] Der Energiespeicher ist beispielsweise aus-
gebildet, sich bei einem Erwarmtwerden entlang sei-
ner Langserstreckung stérker auszudehnen als ent-
lang einer dazu quer verlaufenden Quererstreckung.
Bei einem Wickelkondensator ist dies insbesondere
dann der Fall, wenn die Wickelachse, um die die Elek-
troden des Wickelkondensators gewickelt sind, quer
zur Langserstreckung des Energiespeichers verlauft.

[0011] In einer bevorzugten Ausfuhrungsform ist we-
nigstens ein Teil oder nur ein Teil der Einzelleiter des
Vlies oder der Litze auf einem Langsabschnitt des
Einzelleiters mit dem elektrischen Anschluss des En-
ergiespeichers insbesondere galvanisch verbunden
und bilden so einen Schleifkontakt zum Kontaktieren
des Anschlusses.

[0012] Bevorzugt beriihren die Einzelleiter den elek-
trischen Anschluss des Energiespeichers oder zu-
séatzlich die Kontaktschiene mit einem Langsab-
schnitt des Vlieses oder der Litze, der kein Endab-
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schnitt der Litze oder des Vlieses ist. So ist vorteil-
haft ein gro¥flachiger galvanischer Kontakt zwischen
einer Oberflache einer flachen Erstreckung der Lit-
ze oder des Vlies und dem Anschluss, insbesondere
einer Schoopschicht, und weiter bevorzugt einer ge-
genuberliegenden Oberflache des Langsabschnittes
mit der Kontaktschiene hergestellt.

[0013] Weiter bevorzugt ist ein Teil der Einzellei-
ter mit dem elektrischen Anschluss des Energiespei-
chers mittels Schweillen oder Léten verbunden.

[0014] Die galvanische Verbindung eines Teils der
Einzelleiter mit dem elektrischen Anschluss des En-
ergiespeichers und/oder der Kontaktschiene kann
unabhangig oder zusatzlich zu der elektrischen Ver-
bindung mittels Schweillen oder Léten ausgebildet
sein.

[0015] Weiter vorteilhaft kann zusatzlich zu der
Schweil’- oder der Létverbindung die Litze oder das
Vlies, insbesondere ein Teil der Einzelleiter mit einem
Langsabschnitt mit dem elektrischen Anschluss gal-
vanisch verbunden sein.

[0016] Bevorzugt sind die Einzelleiter vergoldet oder
versilbert. Auf diese Weise kann vorteilhaft ein ge-
genuber Oxidation resistenter Schleifkontakt gebil-
det sein, welcher die elektrisch leitfahige Schicht des
Energiespeichers, insbesondere die Schoopschicht
beim thermischen Ausdehnen und Wiederzusam-
menziehen schleifend galvanisch kontaktiert. Wei-
ter vorteilhaft kann der Anschluss, insbesondere die
elektrisch leitfahige Schicht Silber oder Gold umfas-
sen. Bevorzugt weist die elektrisch leitfahige Schicht
eine zum schleifenden Kontaktiertwerden ausgebil-
dete Silber- oder Goldschicht auf.

[0017] Mittels der Schweill- oder Lotverbindung
kann eine gegenuber Oxidationseinflissen des elek-
trischen Anschlusses oder gegeniber Feuchtigkeit
resistente elektrische Verbindung zwischen dem
Vlies oder der Litze mit dem elektrischen Anschluss,
insbesondere einer Schoopschicht eines Wickelkon-
densators, gebildet sein.

[0018] Mittels der so gebildeten Verbindung kann die
galvanische Kontaktierung, welche mittels vieler Be-
rihrungsorte der Einzelfasern mit dem Anschluss,
insbesondere der elektrisch leitfahigen Schicht, er-
zeugt ist, eine zu der Schweil3- oder Létverbindung
zusétzliche Verbindung bilden. Die zuséatzliche galva-
nische Verbindung kann vorteilhaft den elektrischen
Kontakt zwischen der Kontaktschiene und dem elek-
trischen Anschluss Uber die Litze oder das Vlies si-
cherstellen, wenn beispielsweise die Schweil’- oder
die Lotverbindung durch Vibrationen bricht oder
durch Belastung reif3t.
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[0019] Der Anschluss des Energiespeichers ist be-
vorzugt als elektrisch leitfahige Schicht ausgebildet.
Weiter vorteilhaft kann so insbesondere im Falle ei-
nes Anschlusses in Form einer elektrisch leitfahi-
gen Schicht eine niederohmige Verbindung zwischen
dem Anschluss des Energiespeichers und der Kon-
taktschiene gebildet sein.

[0020] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das
Vlies oder die Litze zwischen der sich bevorzugt flach
erstreckenden Kontaktschiene und dem elektrischen
Anschluss angeordnet. Das Vlies oder die Litze weist
bevorzugt eine flache Erstreckung auf, beispielswei-
se als eine Art Matte. So kann vorteilhaft — dhnlich ei-
ner Sandwich-Anordnung — eine Schicht-Anordnung
gebildet sein, wobei die Litze oder das Vlies zwischen
dem bevorzugt als elektrisch leitfahige Schicht ge-
bildeten Anschluss des Energiespeichers und einem
sich flach erstreckenden Bereich der Kontaktschiene
angeordnet ist.

[0021] Bevorzugt liegt das Vlies oder die Litze mit
seiner vollen flachen Erstreckung einer Seite auf
dem Anschluss auf und mit einer gegeniberliegen-
den Seite mit seiner vollen flachen Erstreckung auf
der Kontaktschiene, insbesondere einem sich zum
Anschluss parallel erstreckenden Abschnitt der Kon-
taktschiene.

[0022] Bevorzugt ist die Litze oder das Vlies, ins-
besondere die Einzelleiter, quer zu einer flachen Er-
streckung federnd ausgebildet. Dadurch und durch
die galvanische Verbindung kann die Litze vorteil-
haft auch bei thermischen Verformungen, beispiels-
weise einer Wellenverformung der elektrisch leitfahi-
gen Schicht nachfedern und die Verformung zum Hal-
ten der Galvanischen Verbindung ausgleichen. Dazu
kann die Litze oder das Vlies mit einer flachen Erstre-
ckung eine den Anschluss bildende elektrisch leitfa-
hige Schicht und die sich bevorzugt flach erstrecken-
de Kontaktschiene galvanisch verbinden und so ei-
ne Verbindungsschicht bilden. Die Einzelleiter der fe-
dernd ausgebildete Litze oder des Vlieses weisen be-
vorzugt eine Beimengung umfassend Chrom, Silber,
Eisen, Titan, Silizium und zum grof3ten Teil Kupfer
auf.

[0023] Die Anteile der Beimengung betragt bevor-
zugt 0,5% Chrom, 0,1% Silber, 0,08% Eisen, 0,06%
Titan und 0,03% Silizium. Eine elektrische Leitfahig-
keit der Litze oder des Vlieses betragt bevorzugt we-
nigstens 40, bevorzugt 46 Mega-Siemens pro Meter.

[0024] Beispielsweise ist das Material der Litze oder
des Vlieses eine Kupferlegierung gemal der US-
Norm United-Numbering-System C18080.

[0025] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist we-
nigstens ein Teil der Einzelleiter mit dem elektrischen
Anschluss des Energiespeichers mittels Schweiflden
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oder Léten verbunden und der wenigstens eine Teil
oder ein anderer Teil der Einzelleiter mit dem elek-
trischen Anschluss des Energiespeichers galvanisch
verbunden. Bevorzugt ist die Zahl der galvanischen
Verbindungen von Einzelleitern mit dem Anschluss
gréler als die Zahl der gel6éteten oder geschweil3-
ten Verbindungen der Einzelleiter mit dem Anschluss.
Auf diese Weise kann vorteilhaft ein sicherer und
weiter vorteilhaft niederohmiger galvanischer Kon-
takt zwischen der Litze oder dem Vlies und dem
elektrischen Anschluss gebildet sein, welcher den
geschweifdten oder gelbteten Kontakt vorteilhaft er-
ganzt.

[0026] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist we-
nigstens ein Teil der Einzelleiter des Vlies oder der
Litze mit einem Langsabschnitt mit der Kontaktschie-
ne verschweillt oder verlotet. Auf diese Weise kann
vorteilhaft wie bei der Kontaktierung des Vlies oder
der Litze mit dem elektrischen Anschluss mittels der
Litze oder dem Vlies zwei zueinander verschiedene
Kontaktierungen der Litze mit der Kontaktschiene ge-
bildet sein. Vorteilhaft ist die eine Kontaktierung zwi-
schen der Litze oder der Kontaktschiene geschweif3t
oder geldtet und bildet so einen innigen Materialver-
bund zwischen der Litze und der Kontaktschiene. Auf
diese Weise kann die Kontaktschiene einen Litzen-
und/oder Vliesbelag aufweisen. Bei einer Anordnung
von zwei Kontaktschienen als zueinander beabstan-
dete Wénde kann der Vlies- oder Litzenbelag in einen
Innenraum weisen, wo ein Anschluss eines Energie-
speichers kontaktiert werden kann.

[0027] Die zweite Kontaktierungsart zwischen der
Litze oder der Kontaktschiene ist vorteilhaft galva-
nisch und wird bevorzugt durch eine Vielzahl von
Einzelleiterlangsabschnitten erzeugt, welche mit der
Kontaktschiene, insbesondere einer Oberflache der
Kontaktschiene im galvanischen Wirkkontakt stehen.

[0028] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind
der positive Anschluss und der negative Anschluss
des Energiespeichers durch eine elektrisch leitfahi-
ge Schicht, insbesondere eine Schoopschicht gebil-
det. Die Schoopschicht ist bevorzugt eine Legierung
umfassend Kupfer und Zink. In einer anderen oder
zusatzlichen Ausflihrungsform umfasst die Schoop-
schicht eine Aluminiumschicht oder eine Legierung
umfassend Aluminium.

[0029] Das Vlies und/der die Litze weist bevorzugt
Uberwiegend Kupfer auf. In einer bevorzugten Aus-
fuhrungsform umfasst das Vlies und/oder die Litze ei-
ne Legierung aus Kupfer und Zink.

[0030] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform sind
die Einzelleiter der Litze oder des Vlieses vergoldet
oder versilbert. Dadurch kann ein guter galvanischer
Kontakt mit dem Anschluss und der Kontaktschiene
erzeugt sein.
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[0031] Eine Dickenabmessung einer flach ausgebil-
deten Litze oder eines flach ausgebildeten Vlies be-
tragt beispielsweise zwischen 0,5 und 2 Millimeter,
bevorzugt 1 Millimeter.

[0032] Eine Einzelfaser des Vlies oder der Litze
weist bevorzugt einen Durchmesser zwischen 0,01
und 0,3 Millimeter auf, bevorzugt zwischen 0,1 Milli-
meter und 0,5 Milllimeter.

[0033] Denkbar ist auch eine verzinnte Kupferlitze
als Litze. Dadurch wird vorteilhaft ein punktweises
Verléten der Litze mit Lotzinn erleichtert.

[0034] Die Kontaktschiene ist bevorzugt aus Kup-
fer oder einer Kupferhaltigen Legierung gebildet. Die
Kontaktschiene ist beispielsweise mit einer Zinn-
schicht verzinnt. Die Zinnschicht betragt beispiels-
weise zwischen 3 Mikrometer und 10 Mikrometer. Ei-
ne Dicke einer als Blech ausgebildeten Kontaktschie-
ne betragt beispielsweise zwischen 0,5 und 2 Milli-
meter, bevorzugt 1 Millimeter.

[0035] Eine Langsabmessung der Speichereinheit
betragt beispielsweise zwischen 10 und 30 cm. Ein
Abstand der Kontaktschienen betrégt beispielsweise
zwischen 3 und 5 Zentimeter.

[0036] Vorteilhaft kann das Speicherelement Ener-
giespeicher mit zueinander verschieden Langenab-
messungen zwischen dem positiven und negativen
Anschluss aufweisen. Die zueinander verschiedenen
Léangenabmessungen kénnen vorteilhaft durch die
Litze oder das Vlies ausgeglichen werden.

[0037] Die Erfindung wird nun im Folgenden anhand
von Figuren und weiteren Ausfiihrungsbeispielen be-
schrieben. Weitere vorteilhafte Ausfuhrungsvarian-
ten ergeben sich aus den Merkmalen der Figuren und
den Merkmalen der abhéngigen Anspriiche.

[0038] Fig. 1 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel fur eine
Speichereinheit mit einer Kontaktschiene, die Uber
eine Litzenmatte und/oder ein Vliesmatte mit einem
elektrischen Anschluss eines Energiespeichers der
Speichereinheit verbunden ist;

[0039] Fig. 2 zeigt ein Ausflihrungsbeispiel fir ei-
ne Speichereinheit, deren Kontaktschienen Durch-
briche aufweisen und Flachlitzen mit den Kontakt-
schienen entlang einer Langsrichtung der Kontakt-
schienen verbunden sind und mit einem Langsab-
schnitt durch die Durchbriche hindurchragen, um ei-
nen Anschluss eines Energiespeichers durch den
Durchbruch hindurch zu kontaktieren;

[0040] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen jeweils ein Ausfih-
rungsbeispiel fir eine Speichereinheit, deren Kon-
taktschienen Durchbriiche aufweisen und Flachlitzen
mit den Kontaktschienen quer zu einer Langsrich-
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tung der Kontaktschienen verbunden sind und mit
einem Langsabschnitt durch die Durchbriiche hin-
durchragen, um einen Anschluss eines Energiespei-
chers durch den Durchbruch hindurch zu kontaktie-
ren.

[0041] Fig. 1 zeigt ein Ausflhrungsbeispiel fir ei-
ne Speichereinheit 1. Die Speichereinheit 1 weist ei-
nen Energiespeicher 5 auf, welcher in diesem Aus-
fihrungsbeispiel ein Kondensator, insbesondere ein
Wickelkondensator ist. Denkbar ist anstelle des Kon-
densators 5 auch ein Akkumulator, insbesondere ein
Lithium-Akkumulator. Die Speichereinheit 1 weist ei-
ne elektrisch leitfahige Kontaktschiene 14 und ei-
ne elektrisch leitfahige Kontaktschiene 16 auf. Die
Kontaktschienen sind jeweils durch ein entlang einer
Langserstreckung der Kontaktschiene abgewinkeltes
Blech gebildet.

[0042] Die Kontaktschienen 14 und 16 bilden zu-
sammen eine Art Rinne oder Wanne, wobei ein ab-
gewinkelter Abschnitt 14a der Kontaktschiene 14 und
ein abgewinkelter Abschnitt 16a der Kontaktschiene
16 zusammen einen Boden der Rinne, beziehungs-
weise der Wanne bilden. Der Boden ist mittels einer
Isolationsschicht 21, beispielsweise Polyethylen oder
Polyimid von dem Energiespeicher elektrisch isoliert.

[0043] Mit dem Abschnitt 16a ist ein aullerer An-
schluss 20 verbunden, welcher in diesem Ausfiih-
rungsbeispiel als Blechstreifen ausgebildet ist und an
den Abschnitt 16a angeformt ist. An den Abschnitt
14a ist ein aulierer Anschluss 18 angeformt, wel-
cher wie der Anschluss 20 als Blechstreifen ausge-
bildet ist. Die Kontaktschienen 14 und 16 sind in die-
sem Ausflihrungsbeispiel als Blech ausgebildet. Das
Blech weist beispielsweise eine Blechdicke zwischen
0,5 und 2 Millimeter auf.

[0044] Der Energiespeicher 5 weist einen positiven
elektrischen Anschluss 10 und einen negativen elek-
trischen Anschluss 12 auf. Die Anschliisse 10 und 12
sind jeweils als elektrisch leitfahige Schicht ausgebil-
det. Die Schicht weist beispielsweise eine Schichtdi-
cke zwischen 0,3 und 1 Millimeter auf. Der Energie-
speicher 5 ist wenigstens teilweise, in diesem Aus-
fuhrungsbeispiel vollstandig in der mittels der Kon-
taktschienen 14 und 16 gebildeten Rinne aufgenom-
men. Die elektrischen Anschlisse 10 und 12, wel-
che jeweils als Schicht ausgebildet sind, sind jeweils
an einer Stirnseite des Energiespeichers 5 ange-
ordnet und verlaufen in diesem Ausfihrungsbeispiel
zueinander parallel. Mittels der Kontaktschienen 14
und 16 sind Wéande der Rinne gebildet, welche sich
zueinander parallel erstrecken. Der elektrische An-
schluss 10 des Energiespeichers 5 erstreckt sich par-
allel zur Kontaktschiene 14, sodass der Anschluss
10 und die mittels der Kontaktschiene 14 gebildete
Wand einen Hohlraum zwischeneinander einschlie-
Ren. Die Kontaktschiene 16, insbesondere eine mit-
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tels der Kontaktschiene 16 gebildete Wand der Rin-
ne verlauft parallel und zu dem Anschluss 12 beab-
standet, sodass zwischen der Kontaktschiene 16 und
dem Anschluss 12 sich ein Hohlraum erstreckt. In
dem Hohlraum zwischen dem Anschluss 12 und der
Kontaktschiene 16 ist in diesem Ausfihrungsbeispiel
ein elektrisch leitfahiges Vlies 24 angeordnet. Das
Vlies ist in diesem Ausfiihrungsbeispiel ein Kupferv-
lies, welches eine Vielzahl von elektrisch leitfahigen
faserformigen Einzelleitern umfasst, wobei die Ein-
zelfleiter zueinander ungeordnet ausgerichtet sind.

[0045] In dem Hohlraum zwischen dem Anschluss
10 und der Kontaktschiene 14 ist eine flach ausgebil-
dete Litze angeordnet. Die Litze ist durch ein Draht-
geflecht gebildet, wobei drahtférmige Einzelleiter des
Drahtgeflechts sich im Wesentlichen in einer gemein-
samen Flechtrichtung erstrecken.

[0046] Die Litze 22 bildet in diesem Ausflihrungsbei-
spiel eine Art flache Matte, welche den Hohlraum zwi-
schen dem Anschluss 10 und der Kontaktschiene 14
wenigstens teilweise, in diesem Ausfiihrungsbeispiel
vollstandig ausfiillt. Die Einzelleiter der Litze 22 be-
rihren einander, sodass durch die Berlhrung ein gal-
vanischer Kontakt zwischen den Einzelleitern herge-
stellt ist. Die Litze 22 berihrt mit wenigstens einem
Langsabschnitt von einem Teil der Einzelleiter, wel-
che im Bereich des Anschlusses 10 angeordnet sind,
die durch den elektrischen Anschluss 10 gebildete
elektrisch leitfahige Schicht des Energiespeichers 5.
Die Einzelleiter der Litze 22, welche im Bereich der
Kontaktschiene 14 verlaufen, beriihren wenigstens
auf einem Langsabschnitt die Kontaktschiene 14. So
ist ein galvanischer Kontakt zwischen der Kontakt-
schiene 14 und dem Anschluss 10 hergestellt.

[0047] Zusatzlich zu dem galvanischen Kontakt
kann ein Schweil3- oder ein Lotkontakt wie folgt zwi-
schen der Kontaktschiene 14 und dem Anschluss 10
hergestellt sein:

Die Kontaktschiene 14 weist einen Durchbruch 28
auf. Der Durchbruch 28 bildet in diesem Ausfih-
rungsbeispiel eine Art Fenster. Die Kontaktschiene
14 ist im Bereich eines Fensterrandes des Fensters
mit wenigstens einem Langsabschnitt wenigstens ei-
nes Einzelleiters der Litze 22 mittels eines Schweil3-
punktes 30 verbunden. Dargestellt sind auch weite-
re Schweillpunkte, von denen der Schweilipunkt 31
beispielhaft bezeichnet ist. Die Litze 22 kann auch
mit wenigstens einem Teil der Einzelleiter wenigs-
tens auf einem Langsabschnitt des Teils der Einzel-
leiter mit dem Anschluss 10 mittels Punktschweil3ens
oder Létens verbunden sein. Dazu kann beispielswei-
se die Litze, insbesondere Einzelleiter der Litze durch
das Fenster 28 hindurch mittels eines entsprechen-
den Werkzeuges gedffnet werden, und durch die so
gebildete Offnung ein Teil der Einzelleiter mit dem
Anschluss 10 verschweil3t oder verldtet werden. So
kann zusatzlich zu dem bereits beschriebenen gal-
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vanischen Kontakt zwischen der Kontaktschiene 14
und dem Anschluss 10, der mittels der Litze 22 her-
gestellt ist, eine innige Materialverbindung wenigs-
tens abschnittsweise in diesem Ausflhrungsbeispiel
punktweise hergestellt sein, welche eine weitere gute
elektrische Verbindung zwischen der Kontaktschie-
ne 10 und dem elektrischen Anschluss 10 des En-
ergiespeichers 5 sicherstellt. Wenn beispielsweise
die Schweillverbindung oder Lotverbindung bricht, so
kann die galvanische elektrische Verbindung weiter-
hin bestehen. Auf diese Weise ist ein sicherer elek-
trischer Kontakt zwischen der Kontaktschiene 14 im
Anschluss 10 gegeben. Ein weiterer Vorteil der so ge-
bildeten Kontaktierung besteht darin, dass die Kon-
taktschiene 14 und der Anschluss 10 grof3flachig mit-
einander verbunden sind. Da ndmlich der Anschluss
10 — wie auch der Anschluss 12 — als elektrisch leit-
fahige Schicht ausgebildet ist, wird diese elektrisch
leitfahige Schicht nicht nur punktweise beziehungs-
weise flachenabschnittsweise mit der Kontaktschiene
14, und dort auch nur mit einem Flachenbereich der
Kontaktschiene 14 verbunden, sondern vielmehr eine
volle Oberflache der Kontaktschiene 14, welche einer
vollen Oberflache des Anschlusses 10 zugewandt ist,
— ausgenommen Zwischenrdume zwischen zueinan-
der benachbarten, den Anschluss 10 beziehungswei-
se die Kontaktschiene 14 berthrenden Einzelleitern
— mittels der flach ausgebildeten Litze 22 elektrisch
verbunden.

[0048] Die elektrische Verbindung zwischen der
Kontaktschiene 16 und dem Anschluss 12 kann wie
bereits am Beispiel des Anschlusses 10 erlautert, mit-
tels der Litze 22 oder dem Vlies 24 nur galvanisch
oder zusatzlich mittels einer Schweill- oder Lotver-
bindung hergestellt sein.

[0049] Die Ausfiihrungsform des elektrischen Ver-
bindungsmittels zum galvanischen Verbinden als
Vlies 24 oder als Litze 22 ist beispielhaft gegeben.

[0050] Denkbar ist eine Speichereinheit 1, welcher
nur Litze 22 zum elektrischen Verbinden der An-
schlisse 10 und 12 mit den Kontaktschienen 14 be-
ziehungsweise 16 aufweist.

[0051] Denkbar ist auch eine Speichereinheit 1, wel-
cher nur Vlies 24 zum elektrischen Verbinden der An-
schliisse des Energiespeichers 10 mit den Kontakt-
schienen aufweist.

[0052] Denkbar ist auch ein wie in Fig. 1 darge-
stellte Speichereinheit 1, welcher sowohl Litze 22 als
auch Vlies 24 zum elektrischen Verbinden der elek-
trischen Anschlisse des Energiespeichers mit den
Kontaktschienen aufweist. Vorteilhaft kann anstelle
der Schweisspunkte 30 und 31 ein weiterer Litzenab-
schnitt zwischen die mattenférmige Litze 22 und die
Kontaktschiene 14 eingeklemmt sein, der im Bereich
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eines freien Endes mit der Kontaktschiene von aus-
sen verlotet oder verschweil3t ist.

[0053] Fig. 2 zeigt ein Ausflhrungsbeispiel fur ei-
ne Speichereinheit 2. Die Speichereinheit 2 weist ei-
nen Energiespeicher 5 auf, sowie weitere Energie-
speicher 6 und 7. Die Energiespeicher 5, 6 und 7 sind
jeweils durch eine elektrische Isolationsschicht von-
einander getrennt. Der Energiespeicher 5 weist einen
positiven elektrischen Anschluss 10 auf, welcher in
diesem Ausfiihrungsbeispiel als elektrisch leitfahige
Schicht, insbesondere eine Schoopschicht ausgebil-
detist. Die Speichereinheit 2 umfasst auch eine elek-
trisch leitfahige Kontaktschiene 40 zum elektrischen
Verbinden mit dem Anschluss 10 auf. Die Speiche-
reinheit 2 weist auch eine elektrisch leitfahige Kon-
taktschiene 42 zum Verbinden mit einem in Fig. 2
nicht sichtbaren auf einer gegeniiberliegenden Stirn-
seite des Energiespeichers 5 angeordneten negati-
ven elektrischen Anschlusses auf. Die Kontaktschie-
nen 40 und 42 bilden zusammen eine Art Rinne oder
Wanne, in welche die Energiespeicher 5, 6 und 7
aufgenommen werden konnen. Die Kontaktschiene
40 weist in diesem Ausfiihrungsbeispiel sechs Durch-
briiche auf, welche jeweils eine Art Fenster bilden.
Die Kontaktschiene 42 weist ebenso sechs Durchbri-
che auf, welche jeweils eine Art Fenster bilden. Der
Durchbruch 44 ist beispielhaft bezeichnet. Die Kon-
taktschiene 40 ist mit einer flach ausgebildeten, band-
férmigen Litze 23 verbunden, wobei die Litze an zwi-
schen den Durchbriichen angeordneten Stegen mit-
tels Schweillpunkten befestigt und so elektrisch mit
der Kontaktschiene 40 verbunden ist. Die Schweil3-
punkte 32, 34 und 36 sind beispielhaft bezeichnet.
Die Litze 23 ragt zwischen den Stegen durch die
Durchbriiche hindurch in einen Innenraum der Rin-
ne, welche die Energiespeicher 5, 6 und 7 aufnimmt.
Wenn die Energiespeicher 5, 6 und 7, welche zu-
sammen mit der Rinne in einer Explosionsdarstel-
lung dargestellt sind, in die Rinne eingefihrt wor-
den sind, kann die Litze 23 an Schweil3punkten 33,
35 und an weiteren Litzenldngsabschnitten, welche
durch die Durchbriiche in den Innenraum hineinra-
gen, mit dem elektrischen Anschluss 10, welcher in
diesem Ausfuhrungsbeispiel als elektrisch leitfahige
Schicht ausgebildet ist, punktweise verschweillt wer-
den. Die Schweifpunkte 33 und 35 sind beispielhaft
bezeichnet.

[0054] Die Speichereinheit 2 weist in diesem Ausfih-
rungsbeispiel einen plattenférmig ausgebildeten Tra-
ger 50 auf, mit dem die Kontaktschienen 40 und 42
verbunden sind. Die Kontaktschienen 40 und 42 sind
jeweils mit einem &uferen elektrischen Anschluss
verbunden, sodass die Speichereinheit 2 von aulen
elektrisch kontaktiert werden kann, um die Energie-
speicher 5, 6 und 7 Uber die Kontaktschienen 40 und
42 elektrisch aufzuladen und wieder zu entladen.
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[0055] Fig. 3 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel fir eine
Speichereinheit 4, welche wie die Speichereinheit 2
einen Trager 50 umfasst, welcher mit Kontaktschie-
nen 41 und 43 verbunden ist. Die Kontaktschienen
41 und 43 bilden zusammen einen Art Rinne, in der
Energiespeicher, in diesem Ausflhrungsbeispiel Wi-
ckelkondensatoren aufgenommen sind, und welche
jeweils aus zwei Blechen zusammengesetzt sind. Die
Wickelkondensatoren 8 und 9 sind beispielhaft be-
zeichnet. Die Kontaktschiene 41 weist fir jeden po-
sitiven Anschluss der Energiespeicher einen Durch-
bruch auf. Die Kontaktschiene 43 weist fir jeden ne-
gativen Anschluss der Energiespeicher einen Durch-
bruch auf. Die Kontaktschiene 41 ist mittels Litzen 25
mit den positiven Anschliissen der Energiespeicher
elektrisch verbunden. Dazu ist die Litze 25 mit we-
nigstens einem Schweil3punkt 37 mit dem positiven
Anschluss der Energiespeicher verbunden. Der po-
sitive Anschluss ist beispielsweise durch eine elek-
trisch leitfahige Schicht, insbesondere eine Schoop-
schicht, gebildet. Die Litze 25 ist mit einem Schweil3-
punkt 38, welcher entlang einer Langserstreckung
der Litze von dem Schweil3punkt 37 beabstandet ist,
mit der Kontaktschiene 14 verbunden. Die Litze 25
kann zusatzlich zum Schweillpunkt 37 den positiven
Anschluss galvanisch kontaktieren. Der positive An-
schluss 10 des Energiespeichers 9 ist beispielhaft be-
zeichnet. Dargestellt sind auch auftere Anschlisse
46 und 47 der Kontaktschiene 41, welche jeweils an
zueinander gegenuberliegenden Enden einer Langs-
erstreckung der Kontaktschiene 41 angeordnet sind.
Die Kontaktschiene 43 weist dulRere Anschliisse 48
und 49 auf, welche jeweils an zueinander gegeniiber-
liegenden Enden der Kontaktschiene 43 angeordnet
und in diesem Ausfiihrungsbeispiel an diese ange-
formt sind.

[0056] Die Kontaktschiene 43 ist — in Fig. 3 nicht
sichtbar — wie die Kontaktschiene 41 mit negativen
elektrischen Anschlissen der Energiespeicher ver-
bunden.

[0057] Fig. 4 zeigt ein Ausflhrungsbeispiel fir ei-
ne Speichereinheit 3. Die Speichereinheit 3 umfasst
wie die Speichereinheit 4 einen Trager 50, welcher
mit Kontaktschienen 41 und 43 verbunden ist. Die
Kontaktschienen 41 und 43 bilden zusammen eine
Rinne, welche einen Energiespeicher 11 aufnimmt.
Der Energiespeicher 11 ist in diesem Ausfihrungs-
beispiel quaderférmig ausgebildet. An Stirnseiten des
Energiespeichers 11 sind jeweils elektrisch leitfahige
Schichten ausgebildet, welche jeweils einen elektri-
schen Anschluss des Energiespeichers 11 — wie bei
dem Energiespeicher 5 in Fig. 2 der Anschluss 10 —
bilden. Der Energiespeicher 11 ist, wie die Energie-
speicher 8 und 9 mit den Kontaktschienen 41 und 43
mittels der Litze 25 elektrisch verbunden. So kann
vorteilhaft sowohl ein Schweil3- oder Létkontakt zwi-
schen der Litze 25 und dem elektrischen Anschluss
10 gegeben sein, als auch ein galvanischer Kontakt
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durch Litzenbereiche, welche die den Anschluss 10
bildende elektrisch leitfahige Schicht bertihren und so
galvanisch kontaktieren.

[0058] Die Speichereinheit 3 und die Speichereinheit
4 konnen jeweils ein Kunststoffgehduse aufweisen,
welches die Kontaktschienen 41 und 43 mit den En-
ergiespeichern umschlief3t. Das Gehause kann vor-
teilhaft Wande aufweisen, welche Vorsprungsberei-
che aufweisen, die in die Durchbriiche der Kontakt-
schienen auf die Litzen 25 im Bereich der Durchbri-
che driicken. Wenn beispielsweise durch Vibrationen
die Schweillverbindung 37 bricht oder reift, so kdn-
nen die neben der Schweildverbindung angeordneten
Litzen wenigstens auf einem Langsabschnitt der Ein-
zelleiter der Litze den Anschluss 10 galvanisch kon-
taktieren, angedrickt durch den Gehausevorsprung,
welcher auf die Litze driickt. Das Gehause kann bei-
spielsweise durch ein Kunststoffgehduse, insbeson-
dere ein Mold-Geh&use gebildet sein.

Patentanspriiche

1. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) zum Speichern elek-
trischer Energie,
mit wenigstens einem Energiespeicher (5, 6, 7, 11)
welcher einen positiven elektrischen Anschluss (10)
und einen negativen elektrischen Anschluss (12) auf-
weist und ausgebildet ist, Uber den positiven An-
schluss (10) und den negativen Anschluss (12) mit
elektrischer Energie aufgeladen und entladen zu wer-
den,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Speichereinheit (1, 2, 3, 4) eine mit dem positi-
ven Anschluss (10) mindestens mittelbar verbunde-
ne elektrisch leitfahige Kontaktschiene (14) und eine
mit dem negativen Anschluss (12) mindestens mittel-
bar verbundene elektrisch leitfahige Kontaktschiene
(16) aufweist, wobei die Kontaktschienen (14, 16) je-
weils mit wenigstens einem aulReren elektrischen An-
schluss (18, 20) der Speichereinheit (1) verbunden
sind, wobei die Kontaktschienen (14, 16) jeweils mit-
tels eines elektrisch leitfahigen Vlies (24) und/oder ei-
ner Litze (22), jeweils umfassend eine Vielzahl von
Einzelleitern, mit dem jeweiligen Anschluss (10, 12)
des Energiespeichers (5, 6, 7, 11) elektrisch verbun-
den sind.

2. Speichereinheit (1, 2) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Litze (22) eine aus Einzel-
leitern geflochtene, insbesondere flach ausgebildete
Litze ist, deren Einzelleiter sich entlang einer Langs-
richtung der Kontaktschiene (12, 14, 40, 42) erstre-
cken.

3. Speichereinheit (3, 4) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Litze (22) eine aus Einzel-
leitern geflochtene, insbesondere bandférmige Litze
ist, deren Einzelleiter sich mit wenigstens einer Quer-
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komponente oder quer zu einer Langsrichtung der
Kontaktschiene (41, 43) erstrecken.

4. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Teil der Einzelleiter auf einem
Langsabschnitt der Einzelleiter mit dem elektrischen
Anschluss (10, 12) des Energiespeichers (5, 6, 7, 11)
verbunden sind.

5. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Teil der Einzelleiter
mit dem elektrischen Anschluss (10, 12) des Energie-
speichers (5, 6, 7, 11) mittels Schweillen oder Léten
verbunden sind.

6. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach Anspruch 4 oder
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Teil der Einzel-
leiter mit dem elektrischen Anschluss (10, 12) des
Energiespeichers (5, 6, 7, 11) galvanisch verbunden
sind und so einen Schleifkontakt zum Kontaktieren
des Anschlusses bilden.

7. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach einem der
vorhergehenden Anspriche 4, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Teil der Einzelleiter mit
dem elektrischen Anschluss (10, 12) des Energie-
speichers (5, 6, 7, 11) mittels Schweillen oder Léten
verbunden sind und der wenigstens eine Teil oder ein
anderer Teil der Einzelleiter mit dem elektrischen An-
schluss des Energiespeichers (5, 6, 7, 11) galvanisch
verbunden sind, wobei die Zahl der galvanischen Ver-
bindungen von Einzelleitern mit dem Anschluss gro-
Rer ist als die Zahl der geldteten oder geschweil3-
ten Verbindungen der Einzelleiter mit dem Anschluss
(10, 11).

8. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das wenigstens ein Teil der Einzelleiter des Vlie-
ses (24) oder der Litze (22) mit einem Langsabschnitt
mit der Kontaktschiene (14, 16) verschweil3t oder ver-
I6tet sind.

9. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der positive Anschluss (10) und der negative
Anschluss (11) jeweils durch eine elektrisch leitfahi-
ge Schicht, insbesondere eine Schoopschicht gebil-
det ist.

10. Speichereinheit (1, 2, 3, 4) nach einem der vor-
hergehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Vlies (24) und/oder die Litze (22) Gberwie-
gend Kupfer aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhédngende Zeichnungen

16
24
12

BRI

22

TN RAN IRIA R E IR
IR WEFRINZN O R Ui i i3y

A A% NGO HeEXY

PN K LT RN Y U IR KR 7,

2

AU H VTG MR T4

P33

20

18

FIG. 1

9/12



DE 10 2011 007 325 A1

2012.10.18

10/12

0
o
w
®
Q
T
L
- 0
[ ]
“
g
o o~
~ 5

23

3
34 3

33



FIG. 3

DE 10 2011 007 325 A1 2012.10.18




FIG. 4

DE 10 2011 007 325 A1 2012.10.18

12/12



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

